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Dienſtag den 15. November 1803. 


London vom 21. Oktober. 


Glan wurde vom Cabinet ein Be⸗ 
ſehl an die Zollhaus⸗Beamten geſandt, 
durch welchen ſie angewieſen werden, 
de Abgang aller Schiffe nach Portu⸗ 
gieſiſchen und Spaniſchen Häfen bis 
zur Anſtellung einer Convop für die⸗ 
ſlben zu hindern. Dieſer den jetzigen 
Umſtaͤnden ſehr angemeſſene Befehl kam 
unmittelbar vom Cabinet und nicht 
vom Confeil, wie gewoͤhnlich. Ein 
fon vollig beladenes Schiff wurde, 
dieſer Ordie zufolge, angehalten. Auch 
neutrale Schiffe werden am Auslaufen 
nach Spaniſchen und Portugieſiſchen 
Hafen gehiadert. An der Voͤrſe hatte 
wan aus obigem Umſtonde das falſche 
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1 Geruͤcht gebildet, daß ein allgemeines 


mbargo auf die Schiffe gelegt wäre, 


Man ſpricht ſchon von Expeditio⸗ 
nen gegen Braſilien und Havangah, 
welche indeß bei dem Beduͤrfniß der 
dazu noͤthigen Truppen bezweifelt 
werden. 


Unfre Nachrichten aus Petersburg 


lauten fuͤr unſern Hof noch immer 


guͤnſtig, und man verſichert, der 


Ruß iſch⸗Kaiſerl. Hof verwende ſich noch 


immer auf das lebhafteſte, daß die 
Hannoͤverſchen Lande von den Fronzoͤ. 
ſiſchen Truppen wieder verlaſſen wer⸗ 
den moͤchten. Inbdeſſen ſollen Se. 
Preuß. Majeſtaͤt fortfabren, Sich 


aufs eifrigſte zu bemühen, durc Ihte 


Ver⸗ 


zu 1 

lerirapyſchen Zeitungen‘ mel 
den das Abſtenben des Franzoͤſiſchen 
Adels Bilaket Joheuſe zu Mars 
tinique. 


Die Hofzeitung vom Donneifig- 
enthaͤlt den Bericht Über die ſchon bes. 
kannte Einnahme der kleinen Franzh⸗ 


ſiſchen Juſeln St. Pierre und Mique⸗ 
lon in Nord⸗Americo. 
bou von der Aurora ſchreibte': „Am 
30ſten 
des Morgens die Inſel St. 
oder St. Pierre. um F Uhr ſchickte 
ich das große Cutter- und das La unch⸗ 
boot, bemannt und mit einem Zwölf: 
pfuͤnder bewafnet, ab, um die Stadt 
zur Uibergabe zu veranloſſen oder fie. 
anzugreifen. Zwiſchen 6 und 7 uhr 


liefen fie unter dem Schutze eines dicken 


Nebels in den Hafen ein; und als ſie 
ein Boot von einer Seite zur andern 
überfahren ſahen, hielten ſie daſſelbe 
an und fanden darin den Commiſſair, 
welcher als Gouverneur agirte. Die 
Verwirrung, in welche die Stadt durch 
den ploͤtzlichen Angriff verſetzt ward, 
verhinderte die Einwohner, ſich zu 
ſammeln, und um halb 8 Uhr übers 
gab der Commiſſair die Inſrl, indem 
er die Fahnen an den Lieutenant Da⸗ 
vies auslieferte. Nach dem, was 
nachher in Erfahrung gebracht ward, 


leidet es keinen Zweifel, daß die Ein⸗ 


wohner, wenn ſie nur Zeit gehabt 
haͤtten, ſich zu ſammeln, einen ſtar⸗ 
ken Widerſtand geleiſtet haben wuͤrden, 
denn ich habe ſeitdem 100 Gewehre 
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rin, und Terbeſauben rt 


ruͤſten * bemennen und mit einem 
Capitain Mal⸗ 
Befehle des kieutenants Davies 
Juni erreichte ich um 4 Uhr 
Peters lon zu beſetzen, er 
weder Einwohner noch Vorköthe fand 
Dieſer Bericht if vom Admiral Ge 


beagle, Salz. und 


220 Leute auf der Zufel und 
Boten, von denen: einige ent 
find. Ma 


lachdem ich alles geſichert 
ließ ich einen Fiſcher e 


pfuͤnder verſehen, übergab ihn 


die Inſeln Groß ⸗ und Klein ⸗M 
welches er that, 


bier, Commandeur bei Newfoundlall 
eingeſchickt. J 
Dieſe Hofzeikung enthält ferner 
Anzeige der Wegnahme des Fran „ 
ſchen Kapers l'Alerte von 14 Ke 1 
nen und 84 Mann aus Borde A 
nach einem Gefecht von mehrern © Ai 
den durch die Fregatte l'Aigle 910 
weit Vigo am 18ten aten Zu 
eines andern Kapers von Bure 
l' Avanture, von 20 Kanonen 10 % 


Mann durch die Fregatte Aeafld A 


zriften September, welche zugleich 

Jamaicaſchiffe wieder befreiete. 
Admiral Cornwallis hat aten d, 

gierung angezeigt, daß zu wn a 

ſchiffung von Truppen zu bi 

rere Vorbereitungen gemacht w a 

Im äußern Hafen follen 7 Einienf 

4 Fregatten, 7 Schaluppen und a 9 

dre Fahrzeuge ſegelfertig aeg B 

man vermuthet deswegen einen 


ſuch gegen Irland. b 


1 


Von einem feier am Bofd der 
Fregatte Antelope, Sir Sidney Smiths 
Dlaggſchiff, 
getheile worden: „Unmittelbar nach 
der Attaque von Scheveningen, als 
die Antelope und Ruby in der Nacht 
an der Küſte weſtlich ſegelten, be⸗ 
merkte man eine Flottille won 14 fla⸗ 
chen Boten unter Kykduin, nabe beim 
Eingange des Texels. Es wurde ſo⸗ 
gleich ein Angriff beſchloſſen. Die 
Antelope und Ruby naͤherten ſich der 
Kuͤſte ſo ſehr als moͤglich, um den An⸗ 
griff zu decken. Da die Holaͤndiſchen 
Schiffer indeß deren Abſicht erriethen, 
fo, jagten fie die Bote auf den Strand 
und gaben einem nahe ſtehenden Fran⸗ 
zoͤſiſchen Regimente Notiz, welches ſo⸗ 
gleich eine heftige Kauonade auf unſre 
Boͤte anfieng, aber durch ein paar 
Logen von der. Antelope und Rudy 
um Stillſchweigen gebracht ward. 
Unſre Seeleute zerſtoͤrten alsdann ohne 
weitere Hinderniſſe 13 Schuyten und 
nahmen eine Schuyte mit fort. Sir 
Sidney Smith hat den Entiſchluß ge⸗ 
faßt, ſie mit drei 24-Pfündern zu be⸗ 
waffnen, um die Kuſte zu beunku⸗ 
higen. 


Noch immer wuͤthet das gelbe Fie⸗ 
ber zu Mew Volk, und raffte dom 
Asten bis Sten Sept, täglich 6 bis 25 
Menſchen weg. Die Einwohner ver 
laſſen faſt alle die Stadt. Man fleht 
dort jetzt ſelten einen Europäer, außer 
in Broadway, welches fuͤr geſund ges 
balten wird. Die Neger ſind die 
Waͤchter von allen Häuſern. 
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iſt folgende Nachricht mit⸗ 


Der Hreiog mie bat einen 
jungen Loͤwen aus 54 merika zum 
Geſchenke erbalten. 4 

Vorgeſtern ward hier der durch die 
Koͤnigl. Proclamation beſtimmte Buße 
tag, um den Segen des Himüels 
für St. Majeſtaͤt Waffen gu erflehen, 
ſehr feierlich begangen. Alle Laden 
waren geſchloſſen und die Kirchen voller 
Menſchen. Die Volontait Corps 
wohnten dem Gottesdienſte bei, und 
diejenigen, welche noch nicht den Eid 
der Treue geſchworen hatten, legten 
ihn ab. Die Anzahl det Volontaits 
in der City, unter denen ſich auch 
nicht wenige Juden befinden, wird 
auf 10000 Mann angegeben. In 


mehrern Kirchen ward am Bußtage 


ſebt eiftis gegen den Feind gepredigt. 


Mr. Dukins predigte in der Weſimin⸗ 
ſſer Hall uber ztes Buch der Chronik, 
K. 33,/ B. 8: „Mit ihm iſt ein fleiſch⸗ 
licher Arm; mit uns aber if der 
Herr, unſer Gott, daß er uns helfe 
und führe unſern Streit.“ 7 
Ihre Majeſtäͤten wohnten am Buß⸗ 
tage in der Windſor Capelle dem Got⸗ 
tesdienſte bei. Dr. Laugford predigte 
daſelbſt uͤbet den Text: ztes Buch der 
Koͤnige, K. 19, V. 34: „und ich 
will dieſe Stadt beſchir men, daß ic 
ihr helfe om meiner Willen, und n 
Davids, meines Knechts, Willen.“ 


Paris vom 24. Oktober. 
Der Moniteur enthält eine Berech⸗ 
nung, nach welcher ‚jegt 100 Piund 
dis deen Wenns 19.7 8.8, 


u London, und zu Paris nur 10% 
ap 


26 S. 8 D. koſten, ſo daß alſo der 
Weizen zu Paritz mehr als 44 Proceut 
wohlfeiler iſt, als zu London. 


Im Iſere⸗ Departement fiel die 
Weinerndte ſo reichlich aus, daß man 
die Erndte weiter aufſchieben mußte, 
um erſt noch mehrere Faͤſſer machen 
zu laſſen. 


Die Unterpraͤfeeten haben den Auf⸗ 
frag erhalten, die Privat⸗Erziehungs⸗ 
Juſtitute ihrer Gegend von zeit zu 
Zeit zu unterfachen, 1 

um die Fahrt der kleinen Schiffe, 
die zur Landung in England beitimmt 
ſind, zu beſchleunigen, hat man zu 
Paris auch eine Art Ruder erfunden, 
die an beiden Seiten der Schiffe an⸗ 
gebracht werden koͤnnen und das Fort⸗ 
gleiten im Waſſer befoͤrdern ſollen. 


Ein gewiſſer Raymond, der die Na⸗ 
tional⸗Muͤnze mit dem Bildniß des 
erſten Conſuls nachgemacht hatte, iſt 
vorgeſtern auf dem Greve + Platz hin⸗ 
gerichtet worden. 


Neulich traf der erſte Conful in dem 
Schloſſe zu St. Cloud 4 kleine weiß 
gekleidete Maͤdchen. Er fragte fie, 
wer ſie waͤren. Die eine antwortete: 
fie wäre der Sieg; die zweite, fie 
wäre der Ruhm; die dritte, fie wäre 
die Muſe der Geſchichte, und die 
vierte, ſie waͤre die Unſterblichkeit. 
Dieſe vier kleinen Gottheiten, uͤber 
deren Complimente Bonaparte ſeine Zu⸗ 
friedenheit bezeigte, waren die Kinder 
des B. Artaud, Rechtsgelehrten zu 
Paris. 
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Verona vom 19. Sept. 
Vorige Woche wollte hier Hett & 
veſtrini feine ſchon vor einigen MM 
ten angekuͤndigte Luftfahrt vorhehm 
Der Vallon wurde in dem bieſhen 
weltberühmten Amphitheater gefüllt N 
wenigſtens F oood Zuſchauer bean 
ſich in demſelben verſammlet. A. 
die Fuͤlung des 72 Schuh im W 
ſchnitt haltenden Ballons konnte m 
ganz zu Stande gebracht werden. 4 
die Zuſchauer einigermaßen zu beſt 3 
digen, ließ Hr. Gildeftrint deuſelbeh 
ohne Gondel ſteigen. Doch kaum hall 
er die Hohe von ohngefaͤhr 100 N 
erreicht, fo fiel er innerhalb der Mau 
unfrer Stadt wieder nieder und = 
Anweſenden giengen mißberguuͤgt 7 . 
einander. ug 
9 1 1 
Der Ballon, womit am ten de, 
ſes der Graf Zambeccari des Nach!“ 
unter dem Donner der Kanonen U 
in Gegenwart einer außerocdentlichen 
Menge Menſchen zu Bologna Lauf 
gangen war, hatte zur Fuͤllung 2 af 0 
Pfund Feilſpaͤhne, 6000 Pfund ai 
und 8500 Pfund Bitriot-Del ere 
dert. Sein innerer Raum enthle 
14000 Cubikfuß. 


Zu Neapel iſt auf Requiſition 0 
Franzoͤſiſchen Geſandten ein Franzoſ 0 
Emigrirter arretirt worden, det NO 
auf ein Neapolitaniſches Schiff gefuͤch⸗ 
tet hatte. 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 


des k. k. weſigaliziſchen Landesguber⸗ 
* niums. 


Seine Majeſtaͤt haben laut einge⸗ 
langten hoͤchſten Hofkammerdekrets vom 
23ten v. M. die Anſtellung eines ger 
präften in der Geburtshuͤlfe und Thier⸗ 
arzueykunde erfahrnen Wundarztes auf 
der Kammeralherrſchaft Kamienezyk zu 
genehmigen, und demſelben eine Be⸗ 
ſoldung von jaͤhrl. 250 fl. rh. nebſt 
freier Wohnung, Holzdeputat ꝛc. zu ber 
willigen geruhet. 


Welche allerhoͤchſte Entſchließung zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft mit dem Bei⸗ 
ſatze bekannt gemacht wird, daß die 
Kompetenten ihre diesfaͤlligen mit den 
gehörigen Diplomen inſtruitte Geſuche 
binnen laͤngſtens 6 Wochen unmittel⸗ 
bar bei dem vereinigten Gubernium 
in Lemberg einzubringen haben. 


Krakau am 8. Oktober 1803. 
Öreihert v. Galpfels. 3 


nz bat 


t z u No gl. 
| Auf eine von der Frau Agnes ges 
bohrnen Lesgiowska verehelichten Se⸗ 


redynska am 28ten März 1802 an 
dieſe k. k. Landrechte eingereichte Bitte, l 


weird die Frau Eliſabeth gebohrne Cho⸗ 


mentowska verehelichte Lesniowska dem 
F. 264. Iten Theils des bürgerlichen 
Geſezbuchs gemäß mittels gegenwärs 
tigen Edikts vorgeladen: daß ſie bin⸗ 
nen Jahtesfriſt entweder in diefer Pros 
vinz erſcheine, und ihre Gegenwart vor 
diefen k. k. Londrechten und vor ihrem 
Vertreter dem Advokaten Beldowskt 
legitimire, oder aber andere Beweiſe 
ihres Lebens und Aufenthalts beibringe, 
widrigenfalls wird ſie nach fruchtlos 
verſtrichener dieſer Zeitfriſt, auf wei⸗ 
teres Anſuchen der Frau Agnete ges 
bohrne Lesniowska verehelichte Seres 
dynska, für todt erflärt werben. j 


Krakau am 12. Oktober 1803. 
Joſeph von Nikorowlez. 
W. Roskoſchuy. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Sternek. 2 
— — 


Kundmachung. 


| Von dem Magiſtrate der k. k. Haupe 


ads Krakau wird hiemit oͤffentlich * 
ge⸗ 
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ſtand fein. dejuforifäen Ka 00 
und mit einem vor der Bft ſtei 
im Baaren zu erlegenden Vadium 
10 Prozent = elde ase 
ſumme des zu liefernden ark 4 
verſehen haben, welches Vadium 
jenigen kizitanten, die nicht den 
Anbeth gemacht haben; gleich K 1% 
abgeſchloſſener Verſteigetung zun 
ſtellt, bemjenigen aber, der den ben. 
Anboth gemacht hat, nach dem 
der hohen k. k. Landesſtelle genehmig SE 
Verſteigerungsreſultot und berät 
Kontrakts in die Summe der zu e 
genden Kauzion eingerechnet, ‚oder l 
erlegter Kauzion zuruͤckgeſtellt werben 
und im Gegentheil, wenn der . 
trahent von det ersteigerten Pacht 
vor Abſchluß des Kontraks af, | 
zu Handen des ſtaͤdtiſchen ub 
verfallen ſoll. iz 
Die Kouzion fuͤr die Bieferung. hei 
Papiers wird auf „300i. 
der Federkielen ei rg 
der Dblaten „ 25 
der Wachs kerzen 2 1 
des Siegellaks * u; 15 
und der Bleiſtifte D 1 
feſigeſetzt, das Vadium dan oc 
ſich ungefähr für die Lieferung 1 
Papiers auf ⸗ 100 fl. 16.7 a 
der Federkielen 27 2 
der Oblaten „ 8 — a0 
det Wachskerzen 100 — 7 
des Siegelaks ⸗ 27 — 
und der Beiſtifte auf 10 Bu 


gemacht daß am 3oten November l. 

J. um 3 Uhr Nachmittags beim k. 

krakauer Magiſtrate die Lieferungen, 
als: 


1) Auf alle Gattungen Papier, 

2) Federkielen, 

3) Oblaten, 

4 Wachskerzen, 

5) Siegellak, und 

6) Bleiſtifte für den Magiftrat der 
k. k. Hauptſtadt Krakau auf 2 Jahre, 
vom kiten Jänner 1804 bis legten 
Dezember 1805 werden an denjenigen 
verpachtet werden, welcher die beſten 
Materialien in dem wohlfeilſten Preiſe 
nach den fuͤrgewaͤhlten Maſtern zu 
liefern ſich herbeilaſſen wird. Die Aus⸗ 
tufspretſe fuͤr dieſe Artikel ſind, 


Fuͤc den Rieß Poflpapier 8 fl. rh. 2 5kr. 
5 detto Kanzley detto 4 — 59 
detto Konzept detto 3 — 48 — 
detto pak detto 3 — — — 


Für das Saufend Sederfielen Sf. N 
gms! u 2 \ 

Fuͤr das ‚Sant Oblaten größerer, 
Gattung 12 fr. 

Fuͤr das Pfund wiener Gewicht 
weiße Wachs kerzen 53 fr. 

Fir das Pfund wiener Bet Sir 
gellak 1 fl. rh. 17 fr. 

Fuͤr das Dutzend ſchwarzer Wel- 
fifte 16. kr. 8 
— — rother tete 
le. 20. nennen 

Uibrigens wird jeder jur Verſtel⸗ fe 
gerung rfcheinende Pachtluſtige zur [belaufen. Ale nähern Bahia 
Sicherbeit, des ſtaͤdtiſchen Aexatzums konnen die Pachtluſtigen bei der 
ah mit FÄnEE paaten , oder ganz Age giſtratual“ Expedits » „Direktion A 


Jets 
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ben, I" 7 7 alſo ce. an le . e ee Krakau. 


Von dem Magiftrate der t. t. Haupt- 
adt Krakau den 2. November 180 ß. 
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Am 10. November. 2 


Der We Shron Karl“ von Brinken mit 


1 Drdagkky. f 

a 3 Gemahlin und 1 Bedienten, wohnt 
N '„Bollmaper- 2 5 I Nro. Vir e aus 
1055 Hohn. 8 „Rußland. 


Er —ů — —ñ—ñ6b— J 
Cours der Staats - Papiere in Wien, 
am 4. F. und 7. November 1803. 
b 


Obligationen 


Wien. Stadt- Banco! 


Hu + 
* e ele 
Hofkam. à 8 p. C. 
detto à 4 1½ p. 2 
detto a4 p. C 
detto à 3 1 p. C. 
detts unverzinsl. 
1 jährige 
detto 4% Kährige 
W. Oberkam Anus 
As D.C. 
detto A „ pe. 
detto à 3 1½ p. C. 
Obligationen 05 
Stände von 
Böhmen A 5 p.. 


detto à 4 P. C.“ 


Mähren 3 d.. 

detto A- 4 Pp. C. 
Sehleſien à 4 b. C. 
Oeſt. unter gd. Ens 


detto à 4 b. C. 
detto Lotterie 
©elter. ob der Ens 
— A 35 · C. 
detto à 4 p. C. 
Steiermark à 5 p. C. 


detto à 4 p. C. 


Bärniheg 0. 1 4 b. 8 
Verden 
— Bir 


den Fot. "Loofe 
d tie 
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er Herr Wie von Dobieck mit i 
o nen wohnt in „der Stadt 
Nro. 483. 


Die Frau von Jurkowska 5 3 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 


Die rau von Domikdtwska mit 2 Be⸗ 
AR „ wohnt in det Stadt 
Nro. 485 . 


Der Herr Kapfäel von Kollontai mit 
3 Bedienten / w wohnt ‚in, der, Stadt 
Nro. 504. 


Al Ar, November. 


Adam von Gotſ⸗ alkowski mis 
Dur ae f Wi ie 55 e 


Nero. 474. 


Der Bashing bon ooch mit 
* edienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nros 231. 


Mittel - Preis; 


I 


r El 


74 14 - 
65 3 


es 


a 944 1 75 
81 15 81300 


— . 27 Der Herr Kanti von Lubiniecki mit 
— 37 05 Bedienten, wohnt in bet Bot 
ro. 9 1 ze 


** 


Der Herr Jobann Nepomuk von Mieſch⸗ 
kowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 176. 


Der Herr Johann von Maslowski 
mit Gattin, wohnt in der Stadt 
ro, 91. , koͤmmt von Taro 
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mann: 
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Der Herr Thomas von Olechowski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf Aim 
Kleparz Nro. 267. . 


Die Frau Marianna von Urbanska 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91., koͤmmt von Lemberg. 


Der Herr Anton von Retſchinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt aus Preußen. 


Am 12. November. 


Der Herr Graf Anton von Baworow⸗ 
ski mit 4 Bedienten, menge in der 
Stadt Rio. 95. 


Oer Herr Stanislaus von Karwoſſecki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 549. 


Der Herr Stanislaus von Lupkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. 


Der Herr von Psarski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 454. 


Oer k. k. Unterlieutenant Herr Rie⸗ 
gecsperger, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16. 


Der k. k. Vothſchaftsrath, 


Dem Schueipermeifier Kafımir 


1 
Der Herr Vinzens von Turski mit Kepatt 85 
dienten, wohnt auf dem K 


Nro. 4. 


Am 13. November. 


am ruf 
kaiſerl, Hofe Herr von Hude eliſ *. 
1 Bedienten, wohnt in der t 
Nro. 504. koͤmmt von Peter 


Der k. k. Oberlſeutenant von Bi 5 
Dragoner, Herr Mariaſcht , 
in der Stadt Nro. 304. 
aus der Bukowina. 


Der Herr Kaſimir von Zakrzewökt 
1 Bedienten, wohnt auf dem Tr 
parz — 26. ; koͤmmt von Saen 


Verſtorbene in Krakau und den © 
ſtädten. g 


Am 11. November. 


Dem Tagloͤhner Kanti Ceſchlinski ſan 7 
19525 4 Wochen alt, an Kot 
onen, in Zwierziniez Nro. 


ski ſ. T. Joſepha, 2 Jahre alt / 11. 
der Abzebrung i in der Stadt — 


Krakau Marktpreiſe 


vom zten nn 180 3. 


en a fl. ke. 
Der Be Waben zu | 7130 
— — Korn — fir, 
— — Gerſten— 4 
— — Haber — 5 2137 12 
eee 
— — Erbſen — 4 


fl. kr. fl. kr. PR x | fr 2 
5— | ls “ 3 
347 34330 l- 
2 30 2 [ 
730 en 1 


e 3130 


i a 
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